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r 227. Salle, Donnerstag den 29. September 1853.
Hierzu eine Hrilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

October bis December 1853) mit 277 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr.
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

2 Sgr. bei Beziehung

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths«Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs E rpedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchkeſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. September 1853.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General Lieutenant von Strotha, Jnſpecteur der 2ten Ar
tillerie:Jnſpection den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Eichen
laub, Krone und Scepter zu verleihen.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten,
v. d. Heydt, hat (wie bereits erwähnt) unterm 20. Sept. eine Ver
fügung betreffend weitere Beſchränkung des Poſtdienſtes we
gen Sonntagsfeier, erlaſſen. Danach iſt der Annahme und
Ausgabedienſt für Brieſpoſt und Fahrpoſtgegenſtände bei den Poſt
anſtalten des Sonntags von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmit
tags geſchloſſen. Sofern während dieſer Zeit Poſten abzufertigen ſind,
müſſen die an den Poſtlokalien befindlichen Briefkaſten geleert und die
darin vorgefündenen Briefe abgeſandt werden ebenſo ſind Reiſende
zu den während jener Stunden abgehenden Poſten und das Paſſa
giergepäck zur Zeit des Abgangs der Poſt noch anzunehmen. Die
Brief und Packet c. Beſtellung ſoll während der Zeit in welcher
der Ausgabedienſt bei der Poſtanſtalt geſchloſſen iſt, ebenfalls ruhen
nur die mit dem Verlangen der Expreßbeſtellung verſehenen Briefe
müſſen zur ſofortigen Abkragung gelangen. Bei außergewöhnlichen
Verhältniſſen ſind die Königlichen Oberpoſtdirektionen ermachtigt, je
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nach den beſondern Bedürfniſſen die Ausübung des Poſtdienſtes in
größerm Umfange ſtattfinden zu laſſen.

Wien d. 26. Sept. Die „Oeſt! C.“ ſchreibt über den Beſuch
des Czaaren in Olmütz:

Es bewährt ſich dadurch vor den Augen Aller die ungeſtörte Fortdauer der
Freundſchaft und Allianz zwiſchen den beiden Souveränen welche in der gegenſei
gen perſönlichen und innigen Zuneigung derſelben wie in ihrer tief begründeten
Einſicht würzelt, daß die Eintracht zwiſchen ihren Höfen und Staaten und deren
herzliche Befreundung mit dem königlich preußiſchen Herrſcherhauſe welches zu
Olmütz durch den ausgezeichneten, dem Throne wie dem Herzen Sr. Maj. des
Königs Friedrich Wilhelm IV. zunächſt ſtehenden Prinzen vertreten iſt die ſicherſte
Bürgſchaft für die ungetrübte Erhaltung des ſegensreichen Princips der monarchi
ſchen Autorität, wie des Friedens unter den chriſtlichen Mächten enthält. Eine
gute und bewährte Politik, ſowie die geographiſche Lage Oeſterreichs haben die Er
haltung des Weltfriedens und des durch Verträge geheiligten Territorialbeſtandes
zu einer hauptſächlichen Aufgabe des k. k. Kabinets gemacht und es iſt insbeſon
dere den diesfallfigen Bemühungen unſerer Regierung in der letzten Zeit die allge
meine Anerkennung zu Theil geworden. Der Kaiſer von Rußland hat dieſen Be
ſtrebungen durch die unbedingte Annahme des von Oeſterreich, in Vereinigung mit
den beiden großen Seemächten und Preußen vorgeſchlagenen Mittels zur Ausgl
chung der obſchwebenden ruſſiſch türkiſchen Differenz eine großherzige Theilnahme
und Unterſtützung bewieſen und wenn es zur Stunde die von ganz Europa ge
wünſchte Wiederherſtellung beruhigender Zuſtände im Oriente noch nicht herbeige
führt hat, ſo liegt notoriſcher Weiſe die Urſache, wie die Verantwortlichkeit da
für auf einer andern Seite. Es iſt ſomit zu erwarten daß die Anweſenheit des
Bundesfreundes unſeres Kaiſers im öſterreichiſchen Lager zu Olmütz die Ueberein

c [f SSSSS-Hiterariſcher Cagesbericht.
Die Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit. Jn deutſcher

Bearbeitüng herausgegeben von G. H. Pertz, Jacob Grimm
K. Lachmann (inzwiſchen geſtorben), L. Ranke, K. Ritter
Berlin, W. Beſſers Verlag. (Bis jetzt 22 Lieferungen im Ge
ſammtpreiſe von 9 Thlr. 177 Sgr.)

(Fortſetzung aus Nr. 226.)
Die letzterſchienene Lieferung enthält eine Auswahl aus Liud

prandis, Biſchofs von Kremona, Werken Dieſer Geiſtliche war
aus der Lombardei gebürtig und lebte um die Mitte des 10. Jahrhun
derts. Sein Vater ſowohl wie ſein Stiefvater waren als Geſandte
des Königs Hugo von Jtalien, mit diplomatiſchen Sendungen an den
griechiſchen Hof nach Konſtantinopel betraut geweſen. Nach der Erzäh
lung ſeines Stiefvaters berichtet Liudprand u. A. über den Sieg wel
hen der Griechenkaiſer Romanös am 11. Juni 941 über die Ruſſen
davongetragen. Man erſieht daraus daß der ruſſiſche Appetit nach
Konſtantinopel ſchon eine alte, faſt tauſendjährige Leidenſchaft iſt. Die
Worte Liudprand's lauten

„„Gen Mitternacht wohnt ein Volk, welches die Griechen wegen ſei

nes Ausſehens Porouog, die Ruſier oder Rothen wir aber nach der
Lage ſeiner Heimath die Nordmannen nennen denn in der deutſchen
Sprache bedeutet Nord die mitternächtige Weltgegend, und Mann einen
Menſchen daher wir die Nordmannen deuten können als das Volk von
Mitternacht. Dieſes Volk hatte einen König Namens Jnger 9); derſelbe
kam mit einer Flotte von tauſend und mehr Schiffen vor Konſtantino
pel. Der Kaiſer Romanös war nicht wenig beſtürzt, als er dieſes er
fuhr; denn er hatte ſeine Seemacht gegen die Sarazenen und zur Be
ſchützung der Jnſeln entſendet. Während er nun hierüber voller Sorgen
die Nächte ſchlaflos zubrachte, und Jnger alle Küſten plünderte, da
ward ihm gemeldet, er habe noch fünfzehn halbverfaulte Schiffe welche
allein als zu alt zu Hauſe gelaſſen waren. Sobald der Kaiſer dieſes
hörte, ließ er 70 r tus calafatas d. h. die Schiffbauer ho
len, und ſprach zu ihnen: „„„„Jhr ſollt unverzüglich und eiligſt die
zurückgelaſſenen Fahrzeuge in Stand ſetzen, und ſie nicht blos vorne,
ſondern auch am Steuer und auf beiden Seiten mit dem Geſchüte ver
ſehen aus welchem das Feuer geſchleudert wird. Dieſem Befehle
gemäß wurden alſo die Schiffe ausgerüſtet; dann beſetzte der Kaiſer ſie

Ruriks Sohn, von den Ruſſen Jgor genannt-
Der berühmte Zündſtoff das ſogenannte Griechiſche Feuer.



wo

ſtimmung zwiſchen den benachbarten großen Staaten und damit den Frieden unter
allen chriſtlichen Mächten für mögliche Eventnalitäten ſichern, zugleich aber auf's
neue die Theilnahme bewähren wird, welche die beiden befreundeten Herrſcher dem
Looſe der chriſtlichen Bevölkerung der Türkei ungabänderlich zuwenden.

In der vierten oder Schlußſitzung der katholiſchen Vereine
Deutſchlands, welche durch den Segen des Cardinal Pronuntius
Mr. Viale Prela im Namen des heiligen Vaters ihre Weihe
erhielt, wurde beſonders über die Piusvereine, die Schulbrüder u. A.
verhandelt. Prof. Riffel von Mainz fand die nachdrücklichſte Wir
kung der Verſammlung in dem „Wiedererwachen des katholiſchen
Rechtsbewußtſeins man habe der Kirche ihre Güter genommen, das
Recht ſei verbrieft, und doch überſehe man es nur zu oft.“ Prof.
Michelis aus Paderborn will der Wiſſenſchaft das „Gewiſſen“ zu
rückgeben und bittet, der proteſtantiſchen Brüder, die in Berlin tagen,
im Bewußtſein des katholiſchen Glaubens „liebend zu gedenken.“
Profeſſor Kreuſer aus Wien ſchließt: „IJn den Frauen liegt das Ge
ſchick der Zukunft; hätten wir gute Mütter, die ganze Welt wäre
geheilt.“ Die auswärtigen Abgeordneten zur Generalverſammlung
haben heute nach dem im Stephansdom zum Dank für die glückliche
Beendigung abgehaltenen Tedeum die Reſidenz verlaſſen.

DOlmütz, d. 24. Sept. Heute rückte das ganze zweite Jnfan
terie-Korps in Parade aus und war um 10 Uhr aufgeſtellt, um den
Kaiſer zu erwarten. Der Prinz von Preußen wohnte der Pa
rade in Jnhabers Uniform bei. Das Exerciren des Korps dauerte
bis halb 2 Uhr. Um 2 Uhr Nachmittags iſt Se. Majeſtät dem Kai
ſer von Rußland bis Prerau entgegengefahren, und es iſt deſſen
Ankunft zu Olmütz um 6 Uhr Abends erfolgt. Die Stadt iſt
feſtlich beleuchtet.

Frankreich.
Paris, d. 25. September. Der Moniteur bringt folgende te

legraphiſche Depeſche aus Lille vom 24., 6 Uhr Abends: „Jhre
Majeſtäten beſuchten heute die Hoſpitäler von Lille, wohnten einer
Revue über die Truppen bei und beſüchten dann die großen Jndu
ſtrie Mittelpunkte von Roubaix und Tourcoing. Sie wurden dort
mit außerordentlicher Begeiſterung empfangen. Die ganze Arbeiter
Bevölkerung war auf den Beinen und erfüllte ohne Aufhören die
Lüfte mit den Rufen: „„Es lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaiſerin!“
Jhre Majeſtäten kommen nach 6 Uhr in die Stadt zurück. Die Menge
füllt die Straßen. Das Wetter war den ganzen Tag herrlich.““ Die
halbamtlichen Blätter bringen lange Berichte über die Reiſe, die aber
ohne Jntereſſe ſind.

richten aus Wien und Konſtantinopel haben nicht allein in den poli
tiſchen Kreiſen, ſondern auch im größeren Publikum einen ſichtbaren
Eindruck hervorgebracht. Jm Allgemeinen hofft man kaum mehr, daß
die Diplomatie länger die Ereigniſſe wird beherrſchen können und man
ahnt das Herannahen eines entſcheidenden Momentes in der Geſchichte
unſeres Jahrhunderts. Nicht die orientaliſche Frage, welche die Fran
zoſen ſeit 7 Monaten ſattſam gelangweilt hat, ſondern die allgemeine
Vermuthung, der Zeiger der Weltgeſchichte weiſe auf Krieg,
hat in immer weiteren Kreiſen die öffentliche Meinung aus ihrer Apa
thie wieder herausgetrieben.
Paris, d. 26. September. Tel. Dep.) Ueber das von eng

liſchen Blättern gemeldete Einlaufen eines Theiles der Flotte in die
Dardanellen iſt hier offiziell nichts bekannt gemacht worden. Das
„Journal des Debats“ glaubt, daß die abgeſandten Schiffe zur Un
terdrückung der fanatiſchen Stimmung beſtimmt ſeien.

ODrientaliſche Angelegenheiten.
Wien, d. 25. September. Graf Buol hat noch vor ſeiner

Abreiſe nach Olmütz den Vertretern von England und Frankreich er
klärt, daß auf die letzte Aeußerung des britiſchen Kabinettes hin, die
einfache Annahme der Wiener Note bei der Pforte nicht dringend be
treiben zu können, ein kollektiver Schritt nur in ſo weit noch thun
lich erſcheine, als die mehr erwähnte Erklärung der Wiener Noten
entwurf ſei dem Souveränitätsrechte der Pforte nicht gefährlich, zu
Konſtantinopel in Form einer identiſchen Note zu überreichen wäre.
Frankreich, heißt es, habe ſich bezüglich der Art der Betreibung zu
Konſtantinopel hier noch nicht definitiv ausgeſprochen (N.3.)

Die Berichte aus Konſtantinopel vom 15. Septbr. wiſſen
noch Nichts von dem (über London gemeldeten) Einlaufen eines Theils
der engliſch franzöſiſchen Flotten in die Dardanellen. Auch in Paris

war am 26. d. über dieſes Ereigniß noch Nichts offiziell bekannt,
und es dürfte daher dieſe Nachricht engliſcher Blätter noch ſehr in
Zweifel zu ziehen ſein.

Nach Wiener Blättern war die Nachricht, daß der Kaiſer von
Rußland die türkiſchen Modifikations Anträge verworfen habe, in
Buchareſt ſchon am 8. bekannt, und hat unter den Militärs den freu
digſten Jubel hervorgerufen. Die ruſſiſche Armee, welche in den
Fürſtenthümern ſteht, wünſcht nichts mehr, als daß es zum Kriege
mit den Türken komme; ſelbſt die gemeinen Soldaten ſprechen voll
Begeiſterung von dem Feldzuge.

Alexandrien, d. 20. Septbr. (Tel. Dep.) Der Vice-König
Die im Augenblicke der Abreiſe des Kaiſers eingetroffenen Nach hat die Getreide-Ausfuhr wegen ungenügender Erndte vom 28. d. M.

mit den allergeſchickteſten Leuten, und ließ ſie gegen den König Jnger
auslaufen. Und ſie ſegelten ab. Als aber der König Jnger ſie auf der
hohen See erblickte, befahl er ſeinem Heere, ſie nicht umzubringen, ſon
dern lebendig zu fangen. Aber der gütige und barmherzige Gott, wel
cher dem Volk, das ihn verehrte, ihn anbetete, zu ihm um Hülfe rief,
nicht nur ſeinen Schutz, ſondern auch den Sieg verleihen wollte ließ
die Winde ruhen und ebnete das Meer. Denn ſonſt wäre es den Grie
chen ſchwer geweſen, das Feuer zu werfen. So aber drangen ſie mitten
unter die Ruſſen und warfen dann das Feuer nach allen Seiten aus.
Als die Ruſſen dieſes erblickten, ſtürzten ſie ſich alsbald aus ihren Schif
fen ins Meer ſie wollten lieber in den Wellen umkommen als durchs
Feuer verbrannt werden.
waren verſanken ſogleich in die Tiefe um nie wieder geſehen zu wer
den z andere wurden ſchwimmend ſelbſt in den Fluthen des Meeres vom
Feuer verzehrt, und niemand entkam an jenem Tage mit Ausnahme
derjenigen welchen es gelang ans Ufer zu flüchten. Denn die Fahrzeuge
der Ruſſen können wegen ihrer Kleinheit auch über ſolche Stellen kom
men wo ſehr wenig Waſſer iſt, was den Schiffen der Griechen, weil
ſie tiefer gehen unmöglich iſt. Jnger kehrte darauf mit großer Schande
heim die ſiegreichen Griechen aber zogen frohlockend nach Konſtantino
pel, und brachten eine Menge Gefangener mit, welche Romanös ſämmt
lich in Gegenwart des Geſandten vom König Hugo, nämlich meines
Stiefvaters, enthaupten ließ.“

Gleich ſeinen Vätern wurde auch Liudprand zu diplomatiſchen
Sendungen und zwar ebenfalls nach Konſtantinopel, mehrere Male
verwendet. Ueber ſeine letzte Miſſion, welche er im Auftrage des deut
ſchen Kaiſers Otto des Großen im Jahre 968 unternahm, hat er einen
beſondern Geſandtſchaftsbericht erſtattet, aus welchem hervorgeht, daß
er damals keinesweges die Rolle eines Menczikoff ſpielte, ſondern von
dem Griechenkaiſer Nicephorus die ſchmählichſte Behandlung erdulden
mußte. Der Letztere war über die Einmiſchung Otto's gegen griechiſche
Beſitzungen und angebliche Vaſallen in Unteritalien auf das höchſte er
bittert und ließ ſeinen Unwillen auf ſehr undiplomatiſche Weiſe gegen
Liudprand aus. So erzählt dieſer, daß ihn einſt der Kaiſer Nicepho
rus nach einer äußerſt ungnädigen Audienz dennoch zur Tafel befohlen
habe, jedenfalls nur um ſeinem Gaſte Demüthigungen und Aerger zu
bereiten. Liudprand berichtet darüber an ſeinen Gebieter, den Kaiſer
Otto Folgendes

K. Nicephorus hatte mir befohlen ſein Gaſt zu ſein; da er mich
aber nicht für würdig achtete, den Rang vor einem ſeiner Großen ein
zunehmen ſo kam ich auf dem fünfzehnten Platz von ihm zu ſitzen,
und hatte kein Tiſchtuch vor mir. Keiner von meinen Begleitern ſaß
mit an der Tafel, ja ſie bekamen nicht einmal die Halle zu ſehen in
der ich zu Gaſte war. Während der langwierigen und widerwärtigen
Mahlzeit, die nach der Sitte der Trunkenbolde mit Oel und mit einer
gewiſſen andern garſtigen Fiſchlake reichlich getränkt war, that er (N.) an
mich die Fragen über eure Macht, eure Staaten und euer Heer. Als
ich ihm der Sache und der Wahrheit gemäß antwortete, ſprach er „Du
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Einige, die mit Panzer und Helm beladen

lügſt, die Krieger deines Herrn verſtehen weder zu reiten noch zu Fuß
zu kämpfen. Jhre großen Schilde, ihre ſchweren Panzer, die Länge ih
rer Schwerter und die Laſt ihrer Helme erlauben ihnen weder auf die
eine, noch die andere Art zu fechten, und, fügte er ſpöttiſch hinzu, auch
die Gaſtrimargia, d. i. ihre Gefräßigkeit hindert ſie, denen der Bauch
ihr Gott iſt, deren Muth ein Rauſch, deren Tapferkeit Trunkenheit iſt
die hinfällig ſind wenn ſie nicht vollauf haben denen Nüchternheit,
Schrecken und Angſt iſt. Auch hat dein Herr keine Flotte. Jch allein
bin mächtig zur See; ich werde ihn mit meinen Schiffen angreifen,
ſeine Seeſtädte zerſtören, und alles was den Flüſſen nahe liegt, in Aſche
legen. Wer wird mir aber auch zu Lande mit den wenigen Truppen
widerſtehen können Sein Sohn war bei ihm ſeine Frau war da die
Sachſen Schwaben Baiern, Jtaliener, alle waren mit ihm zugegen,
und da ſie dennoch ein winziges Städtchen (die griechiſche Stadt Bari in
Unteritalien hatte Otto vergeblich belagert), das ihnen Widerſtand lei
ſtete, nicht einzunehmen wußten, es nicht konnten, wie wollen ſie mir
widerſtehen wenn ich komme? mir, dem ſo viele Krieger folgen

So viel Aehren auf Sargara's Flur iSe bie See m Welche h n en ne r entene

Als ich ihm antworten und dieſe Prahlerei na ebühr iwollte, ließ er es nicht zu, ſondern fügte a zum Sehr e r
ſeid gar keine Römer, ſondern Langobarden!““ Er wollte weiter reden
und winkte mit der Hand daß ich ſchweigen ſollte allein ich rief zornig
„„Von Romulus dem Brudermörder, von dem die Römer ihren Namen
haben, hat die Geſchichte verzeichnet daß er porniogenitus, d. h. im
Ehebruch erzeugt war Und daß er eine Freiſtätte errichtete, in welcher
er inſolvente Schuldner, entlaufene Sklaven Todtſchläger und allerlei
Verbrecher, die das Leben verwirkt hatten, aufnahm, und ſo eine An
zahl von dergleichen Volk zuſammen brachte welches er dann Römer
nannte. Das waren die hohen Ahnen derer die ihr Kosmocratores,
d. h. weltbeherrſchende Kaiſer nennt; wir aber wir Langobarden, Sach
ſen, Franken, Lotharingier, Baiern Schwaben und Burgunder, verach
ten dieſe ſo ſehr, daß wir für unſere Feinde wenn wir recht zornig
ſind, kein anderes Scheltwort haben als Römer. Denn mit dieſem
einzigen Namen nämlich dem der Römer, bezeichnen wir alles, was
es von Niederträchtigkeit, Feigheit, Geiz, Lüſternheit, Lügenhaftigkeit,
ja überhaupt von allen Laſtern nur giebt. Wieil du aber behaupteſt,
wir ſeien unkriegeriſch und verſtänden nicht zu reiten wenn die Sün
den der Chriſten es verdienen daß du in deinem harten Sinn verhar
reſt ſo werden es auch die nächſten Schlachten zeigen, was ihr für
Leute ſeid, und wie wir zu kämpfen wiſſen.

Durch dieſe Rede aufgebracht, Gebot Nicephorus mit der Hand,
daß ich ſchweigen ſöllte, ließ die lange ſchmale Tafel wegbringen, und
befahl mir in das verhaßte Haus oder die Wahrheit zu ſagen, mein
Gefängniß (ſo nennt Liüdprand das ihm angewieſene höchſt unanſtändige
und ungeſunde Geſandtſchaftshotel) zurückzukehren. Daſelbſt verfiel ich
zwei Tage darauf, ſowohl vor Aerger, als vor Hitze und Durſt, in eine

ſchwere Krankheit (Schluß folgt.
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ab verboten. Die Konſuln beantragten Aufſchub der Wirkſamkeit
dieſes Verbots bis 1. December.

China und Oſtindien.
Trieſt, d. 25. September. Tel. Dep.) Der Lloyd Dampfer

iſt mit der neueſten Ueberlandspoſt hier eingetroffen. Dieſelbe bringt
Nachrichten aus Bombay bis 30. v. M. Die engliſche Mailpoſt
vom 24. Juni iſt verloren der Dampfer „Moozuffer“ welcher ſie
beförderte, iſt geſcheitert. Jn Birma wüthen Cholera und Lebens-
mittelmangel. Zehn Chineſen, auf dem engliſchen Clipper „Arratoon
Apcan“ befindlich, haben den Kapitän und die Mannſchaft ermordet.
Jmporthandel lebhaft, Jndigoernte Ausſichten ſchlecht. Nachrichten
aus China melden daß die Jnſurgenten ſich Peking zu nähern
ſcheinen.

Vermiſchtes.
Grimma, d. 25. Septbr. Dem bekannten Phyſiker O.

Helm der bereits in allen bedeutenden Städten Sachſens den Fou
cault!ſchen Beweis für die Achſendrehung der Erde vorgeführt und
welchem von weltlichen und geiſtlichen Behörden zu dem erhebenden
Experiment bereitwillig Kirchen und Dome eingeräumt wurden ſind
hier von Seiten der Kircheninſpection ſämmtliche Gotteshäuſer, als

für ſolchen weltlichen Zweck unpaſſend verweigert worden, ſo daß
Hr. Helm ſich gezwungen ſah, das Experiment auf dem gebrechlichen
und feuergefährlichen Rathhausboden anzuſtellen.

Jn Karlsruhe findet vom 3. 6. Oct. d. J. ein großes
Muſik und Volksfeſt ſtatt. Die Leitung der muſikaliſchen Auf
führungen, bei welchen die Kapellen und Chöre der großherzoglichen
Hoftheater in Darmſtadt, Mannheim und Karlsruhe mitwirken, hat
Franz Liſzt übernommen. Unter den aufzuführenden Nummern befin
den ſich die Namen Beethoven, Mendelsſohn-Bartholdy, Richard
Wagner und Berlioz.

überall eine ſo günſtige Aufnahme gefunden daß dieſelbe ſehr reiche
Zuſendungen zu erwarten hat und eine höchſt intereſſante und voll
ſtändige Ueberſicht der in den verſchiedenen Ländern Deutſchlands
cultivirten Früchte c. gewähren wird. Nicht Norddeutſchland allein,
ſondern beſonders auch die geſegneten Gegenden Süddeutſchlands,
Baiern, Württemberg, Baden, ja ſelbſt das Elſaß werden ſich bethei
ligen. Es möchte daher jedem der ſich für den Obſt- oder Wein
oder Gemüſebau intereſſirt, anzurathen ſein dieſe Ausſtellung zu be
ſuchen zumal durch Vergleichung leicht das Vorzügliche erkannt und
in den eigenen Culturen benutzt werden kann. Die zur Ausſtel
lung beſtimmten Gegenſtände ſind übrigens vom 4. 7. October an
das Local Comité der Ausſtellung in Naumburg einzuſenden. (M. 3.)

Erfurt, d. 24. Sept. Der Kaufmann Gosw. Krackrüg-
ge, längere Zeit der Führer der hieſigen demokratiſchen Partei, deſſen
Sohn bekanntlich vor Kurzem in der Nähe von Schlotheim auf ſcheuß
liche Weiſe ermordet wurde, iſt in dieſen Tagen auf eine vom Staats
anwalte erhobene Anklage wegen eines von Krackrügge verfaßten Ar
tikels in der ſeit einigen Monaten eingegangenen Allgem. Erf. Ztg.
in erſter Jnſtanz zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden.
Wie man hört, beabſichtigt Krackrügge ſpäter Erfurt und Europa zu
verlaſſen.

Magdeburg d. 25. Sept. Ein ſchaudererregendes Ver
brechen wurde vor einigen Tagen in unſerer Stadt verübt. Ein
fremder Schiffsmann verzehrte in einer Reſtauration niedern Ranges
ſein Mittagseſſen, als ein anderer Schiffsmann eintrat und ihm mit
den Worten „Finde ich dich endlich, dich habe ich lange geſucht!“ das
zum Zerſchneiden der Fleiſchwaaren auf dem Tiſche liegende Meſſer
mit einer ſolchen Kraft in die Kehle ſtieß, daß es auf der andern
Seite wieder herauskam. Der ſogleich ergriffene Mörder iſt ein Mann
von 71 Jahren er blieb völlig ruhig und äußerte, daß er die weni
gen Jahre, welche er bei ſeinem hohen Alter noch zu leben gehabt

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 24. Sept.

veranſtal tete Obſt-, Wein- und
ca

Bekanntmachung.
Nach den Allerhöchſt ſanctionirten Beſtim

mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 ſollen et
waige Reclamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich zwei Mal
abzühaltenden Terminen von den beiden per
manenten Mitgliedern der Kreis Erſatz Kom
miſſion entſchieden werden, wogegen im Mo
ment einer etwa ſtattfindenden Einberufung
Geſuche um Zurückſtellung nicht mehr ange
bracht werden dürfen. Zur Entgegennahme
ſolcher Reclamationen ſteht nun vor dem Herrn
Major v. Liebermann und dem Unterzeich
neten Termin
auf den I8. October Morgens 10 Uhr

im Gaſthauſe zur Weintraube in
Giebichenſtein

an. Diejenigen Wehrmänner erſten Aufgebots
und Reſerviſten welche begründete Anſprüche
auf Zurückſtellung im Fall einer Mobilmachung
zu haben meinen haben ihre desfallſigen An
träge bei dem Ortsſchulzen anzubringen, wel
cher dieſelben unter Zuziehung einiger zuverläſ
ſigen Wehrmänner zu prüfen und nach Maß
gabe des Befundes darüber eine Nachweiſung
aufzuſtellen hat, aus der nicht nur die militai
riſchen, bürgerlichen und Vermögens Verhält
niſſe der Bittſteller, ſondern auch die obwal
tenden beſonderen Umſtände erſichtlich ſind, wo
durch eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt wer
den kann.

Die ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich in dem anberaum
ten Termine vorzulegen. Auch iſt es den Re
clamanten geſtattet, in demſelben zu erſcheinen.

Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß jede in
Folge einer Reclamation etwa eintretende Zu
rückſtellung eines Wehrmanns oder Reſerviſten
nur bis zu dem nächſten Termine Gültigkeit
hat, ſo daß alſo Wehrmänner und Reſerviſten
wenn ſie in dem letzten Termine zurückgeſtellt
ſind, nur dann Anſpruch auf fernere Berück-
ſichtigung haben wenn ihre Reclamationen
auch in dem jetzt anberaumten Termine als
begründet anerkannt werden.

Halle, am 22. September 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Die hier vom 9. 13. October
Gemüſe- Ausſtellung hat brechens iſt.

Diebſtahl.
Am 19. d. Mts. wurden dem Maurerge

ſellen Rudolph in Wettin von einer un
bekannten Frauensperſon 28 Thaler in Vier,
Zwei und in Zwanzig Einthalerſtücken ent
wendet.

Die Diebin, welche außerdem in Verdacht
noch anderer in Löbejün verübter Diebſtähle
ſteht, iſt ohngefähr 24 Jahr alt, hat dunkel-
blondes Haar, rundes und volles Geſicht, ge
ſunde Geſichtsfarbe und iſt von großer und
ſtarker Natur.

Bekleidet war dieſelbe mit einem grünen
und blaugedruckten Kleide, grauwollene Schürze
(von ſchwarzem Zeug), ſowie auch Sammet
Schnürſchuhe und goldene Ohrringe und trug
dieſelbe einen weißen Handkorb bei ſich.

Die betreffende Perſon iſt daran ſehr kennt-
lich, daß ſie eine Narbe unter dem Kinn hat.

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß mit
der Bitte, zur Ermittelung der Diebin beizu
tragen.

Halle a/S., am 27. September 1853.
Der Königliche FtaatsAnwalt.

Kächendahl.

Kammergutsverpachtung.

naundorf bei Allſtedt ſoll von Johannis
1854 an auf anderweite 12 Jahre öffentlich
an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Ge
nehmigung und der Auswahl unter den Bie
tern verpachtet werden, zu welchem Ende
Montag der vier und zwanzigſte October

d. J.
als Verpachtungstermin anberaumt worden iſt.

Pachtluſtige, welche ſich über ihre Befähi
gung als Landwirthe, über ihre Vermögens

habe ſeiner That gern zum Opfer bringe.
daß ein glühendes und tief gewurzeltes Rachegefühl Motiv des Ver

Hieraus iſt zu ſchließen,

verhältniſſe und ſonſt genügend ausweiſen kön
nen, werden geladen, am genannten Tage Vor
mittags 10 Uhr auf unſerer Kanzlei zu erſchei
nen und nach bewirkter Legitimation das Wei
tere zu gewärtigen. Zu bemerken iſt, daß von
jedem Pachtluſtigen der Nachweis eines verfüg
baren eigenthümlichen Vermögens von minde
ſtens 16000 Thalern beanſprucht wird.

Außer den nöthigen Gebäuden beſteht das
Areal des Gutes in

1042*, Weimariſchen Acker 20 Ruthen,
den Acker zu 140 Ruthen und die Ruthe
zu 16 Fuß weimariſchen Reviſionsmaßes ge
rechnet (9 Weimariſche Acker etwa 10 Preu
ßiſchen Morgen), nämlich in

864 Acker 33 Rth. Artland,
103 29 Weieſe,

772 21 Garten,
27 Krautländer,

Teich und

62 S Triftplätze.Außerdem gehört zu dem Gute ein Schäferei
recht mit ungezählter Stückzahl, welche zeither
durchſchnittlich in 2425 Stück einſchließlich
d Mehrung und des Knechteviehes beſtan
en hat.

Weimar, am 30. Auguſt 1853.
Drittes Departement des Groſßher

Das Großherzogl. Kammergut Kloſter zo glichen Staats Miniſteriums.
Thon.

Offene Penſtonsſtellen.
Einige Schüler von auswärts, welche die

hieſigen Schulanſtalten beſuchen wollen, finden
in einer, in der Nähe des Waiſenhau
ſes wohnenden Beamten- Familie un
ter billigen Bedingungen Aufnahme. Die
Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Gebräder Leder's(Apotheker J. Klaſſe zu Berlin)

BALSAMNISCGHE ERDNUSS- OEL-SEIFE.
Dieſe nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete und all den verſchiedenen Cocos
Seifen bei weitem vorzuziehende
wohlthätig,

i balſamiſche Erdnuß Oel Seife wirkt höchſt
erweichend, verſchönernd und erfriſchend auf die Haut des Geſichts und der

Hände, und iſt daher ganz beſonders Damen und Kindern mit zartem Teint ſowie auchallen Denjenigen, welche rot und
elbezüglichſte tagiche gWaſchmittel zu empfehlen.

Haut haben, als das neueſte, mildeſte und vor
Jn Halle à Stück mit Gebrauchs-Anwei

ſüng S Ser. allein zu haben bei O. V. V. ColIberg, alter Markt Nr. 543.
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Das Schönſte und Allerneueſte von der
e Putz u. Modewaaren Handlung

Leipziger Meſſe empfing und empfiehlt
von B. I P ännl«G, Leipzigerſtr. 317.

So auch empfehle ich dem geehrten Publikum eine Partie zurückgeſetzter Schul und Damenhüte zu ſehr Preiſen.

Franke.
Rebhühner und Lerchen kauft

Purlüuns ranmnimn.

Friſche Stralſunder Brather inge erhielt
Julius KKrammm.

Beſten Einmache-Wein-Eſſig, à Quart 2 empfiehlt

eBuxiuus Ia.
Mit dem heutigen Tage haben wir großte Ulrichsſtraße Nr. 857 ein

ine o re a inerrichtet. Wir einpfehlen ein Lager verſchiedener Jnſtrumente in Flügel und Tafelform zum
Verkauf und zum Vermiethen unter reeller Bedienung ganz ergebenſt.

Halle, den 29. September 1853. Kröter Moll
an Len hart in Hallee,Neunhädser Nr. 198,

empfiehlt dem geehrten Publikum ſein mit den neueſten Gegenſtänden bedeutend vergrößertes

Gold und Silberwaaren-Lager,
ſo wie ſein jetzt errichtetes

Silber-Plattirwagaren- La
ſtehend in Altarleuchtern, Girandoles, Tafel und Handleuchtern, Kaffee

Theeſervigen, Tafelaufſätzen, Zucker-Doſen, Menagen und dergl. mehr.
iſt ihm von einem Wiener Fabrikanten ein Lager von

Aliſchmeſſern, Gabeln, Eß und Kaffeelöffeln
De o worden welche als etwas ganz Vorzügliches und höchſt

Ferner

ger,

Ein brauner Jagdhund iſt mir zugelaufen Aecht engliſches Gicht-Papier, be-
und kann gegen Erſtattung der Koſten abge

Schulzen Lehmickeholt werden beim
in Unter Peißen.

währt gegen Gicht und Reißen, à Bl. 2

Zu haben bei C. arinmg, Nr. 200.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 26. September.

Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. re t zu w. II. Ser. 5 S 6o
g. r voll eingeza 2 h ee n rn l Berg. Martiſche 80 o (Stamm) Pr.Freiw. Anl. 4100 z do. Priorit. 5 ſpo. Priorit. Obl. 4.Stanl wui S 00 do. do. II. Serie s do. v. Staat gar. 3de d Horn 100 Werl. Anh. Iſt. A. es n eng z e

e ehe 6. Prioritäts aStaatsſchuldſch. 3 90 90 r Prioructe a 99 StargardPoſen 3 92
Werke Berl. Hamburger 1107 e St 7 1012 rren T do. Prioritäts a S o. Prior. Obl. 4Shahderſee u do do. U. m. r en (Coſel

T WBrl.-Ptsd.-Mgd. 97 96 erberz DT S a do. Prior. Obl. a e Prioritäts 4K. u. Nm 9 b 38 98 do. do. Lit. C. a S NichtamtlichSeiten er a die. a o en u ausland.Pommerſche do. a 983 D. WBerlin Stettiner 142 J enb. Stamm
Poſenſche d do. Prior. aObl. a Uclien u. Quitdo. do. 31/ S Brsl.Schw.Frb. 121 120 tungsbogen.Schlefiſche do. 3 S ECölnWMindener 3 Amſterd. Rotterd. a r
do. Lit. B. v. Staat do. Prior. -Obl. 4 100 Eöthen Bernburg 2 e agarant. S do. do. II. m. 5 100 Frankfurt Hanan oWeſtpreuß. do. 3 96 do. do Cracau-Oberſchl. 53Kiu. N. Rentenb. ſ. 100 T Düſſeld Elberf. Kiel Aitong
dern do. 4 100 J de ren Fivorno Florenz 4oſenſche do. 4 a Magde velerne S kndwigeh.Berb. 4 120 119
hen Wenn do e en Wetterd do. PriocitätsSe de eher et 4* T er gr. 52Schleſiſche do. 4 ibrita Zarskoje Seloa der Suerne- e 98 pro St f.sf. Tilg. S renper on es ob de Priii der a h Ausl. PrioriFriedrichsd'or I z de Vcess tats Actien.Andere Goldmün 137 13 Niedetſchl. 8wab. hAAmſterd. Rotterd. 4
zen à 5 Oberſchl. Lit. A. 1207 ECracau-Oberſchl. 4 Sm 1 11 do. it. w. a e 102do. Prioritäts 4 98 98 elg. Oblig. J. deLiſenb Aetien. Prinz Wilhelm re a esAachenDüſſeld. 3 (SteeleVohw.) do. Sb. u. Meuſe 4 83do. Priorit. a o do. Prioritäts 5 K.V. B.eAletien

Berlin Hamburger 1075 à 108 gem.a 175 gem. Thüringer 108 i à Cöln Mindener 118 à 118 gem. Oberſchle Lit. B. 174109 gem. Wilhelms Bahn (Cofel-Oderberg) 198 à 199 De r
LudwigshafenBexbach 119 P à 120 gem. Mecklenburger 44 à gem. Nordbahn (Friedr.Wilhelm) 52i,, 5317 à gem.

ebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

c——SS

In der Schönfärberei von G. Mergell
in Halle, Schmeerſtraße Nr. 703, werden
alle ſchon getragene Jeuge, ſeidene, halbwol
lene, Tuchmäntel, Röcke und Beinkleider in
jeder beliebigen Farbe gefärbt.

Gardinen und Möbelſtoffe werden gewa
ſchen, geglättet und im Glanze den Neuen
gleich hergeſtellt.

Die Wer ſer'sche Buechh. thält ſtets vorräthig uohh. in Halle

(Stier's) Evangeliſches Geſang-
uch oder neu bearbeitete Sammlung alter

und neuer Lieder zum kirchlichen Gebrauch.
Preis 10

reeereeererereeeeeee
Marktberichte.

Magdeburg, den 27. September. (Nach Wispeln.Weizen e e o e r 3
Roggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 o Tralles 14

Nordhauſen, r 24. September.
Weizen 2 27 bis 3 15
Roggen 2 18 3Gerſte I 20 2Hafer 25 1 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 27. September.
Weizen 87- 93 88pfd. gelb Märkiſcher 89 bz.
Roggen 67 71 83pfd. ſchwimmend 67 pr.

82pfd. bz., Septbr. 68 a. 69 bz. Sept. Oct. 65 à
e J Oct. Nov. 64 à 65 bz, Frühj. 64

z.
Gerſte 78/79pfd. 55 bz.
Hafer loco 3032
Erbſen 66—-72 nesWinterrapps 84--80 Winterrübſen 83——80
Rübsl loco 12 Br, 117, G., Sept. 12 Br.,

115 S. Sept. Oct. 117 bz. u. Br., 115, G
Oct. Nov. 12 à 11 verk. u. G., 12 Br. Nov.
Dec. 12 bz. u. G. 12 Bri, Dec. Jan. 12 7
Sr. 12 G. Jan Febr. 12 Br., 127, G.,Frühj. 12 Br., 127, G.

Leinöl loco 12 verk., Lieferung 12 Br.
Spiritus loco ohne Faß 33 Sept. 53 à 32

verk. Sept. Oct. 30 à 30 bz. u. Br., 30 G
Se à r u. G., 29 Br., NovU. 5Bris t h r ruht vt. m

Saſſertau der Saale bei
am 27. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5am 28. Sept. Morgens am Unterpegel 5 5 3

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. September am alten Pegel 40 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Halle

a h ffabrtsnachrictt.
e. Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

6 an d. 27. Septbr. G. Pickert, Bretter,
Zodnick n. Buckau. F. Andreae, Nr. 73, Güter,

v. e errr n. Dresden.
webderwärts, d. 26. Sept. F. Reichelt,kohlen, v. Dresden Neuſt e r e

v. Schlangengrube, desgl. G. Bancke, Brennholz,
dau, desgl.

Magdeburg, den 27. September 1853.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

agdeburg den See ſer rier TSrir.
Preuß. freiwillige Anleihe

Staatsſchuld Scheine 3
v Dampſſchiff Stamm etien

o.

7

o. Prior. -Actien 5 100
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 S

do. do. PrioritätsActien A. ldo. do do. do. B. udo. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien 4101do. Wittenberg Stamm.Act. a F
do. do. Prior. Actienſs S S

Amſterdam kurze Sicht.
do 2 MonatHamburg kurze Sicht

de 2 Worat e uFrankfurt kurze Sicht. r 2
e h ereuß. Friedrichsd'orKuslaändiſch Gold à 5 Thir. Tat



Beilage zu Nr. 227 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſ chen Verlage).

Halle, Donnerstag den 29. September 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien, d. 27. Septbr. (Tel. Dep.) Der Kaiſer von Rußland

dürfte übermorgen nach Odeſſa abreiſen. Jn Frieſt iſt heute der
Dampfer aus Konſtantinopel eingetroffen und bringt Nachrichten vom
19. Nach denſelben ſcheinen ſich die Kriegs und Friedenspartei im
Divan einſtweilen verſtändigt zu haben. Die Ablehnung Rußlands
War bereits in Konſtantinopel bekannt. Eine weitere Nachgiebigkeit
der Pforte wird bezweifelt. Die Rüſtungen werden raſtlos fortgeſetzt.

Vermiſchtes.
Berlin. Auf Anregung des LandesOekonomieCollegiums

ſind bekanntlich mehrfach Verſuche mit dem Anbau von Mais ge-
macht worden um in dieſer Frucht ein Surrogat für Getreide und
andere Nahrungsmittel zu gewähren, und bei uns einzuführen. Neuer-
dings ſind dieſe Verſuche auf Erſetzung des Roggens und der Kar
toffeln in der Spiritusfabrikation ausgedehnt worden. Na
mentlich ſind ſolche von dem Rittergutsbeſitzer Nathuſius auf Kö-
nigsborn angeſtellt und iſt von demſelben ein Bericht über die Re
ſultate von Verſuchen welche theils von ihm ſelbſt auf ſeinen Gü
tern, theils auf dem Kronfideicommißgute Nedlitz erzielt wurden, er
ſtattet. Bemerkenswerth ſind beſonders die Ergebniſſe der auf dieſem
Gute von dem Königlichen Pächter Bodenſtein angeſtellten Verſuche.
Es wurden hier im vorigen Jahre 1000 Pfd. Maisſchroot, mit 1000
Pfd. grünem Malz, 9 Scheffel Gerſte oder 6000 Pfd. trockenen Malz
entſprechend, eingemaiſcht. Nach durch Jodprobe nachgewieſener voll
ſtändiger Umbildung des Stärkemehles wurden mit der Hefe von 80
Pfd. Gerſtenmalzſchroot Verſuche angeſtellt. Die Gährung ging in
guter Weiſe vor ſich und am Morgen des vierten Tages war die
Maiſche reif Sie gab 240 Quart Spiritus von 80 pCt. Tralles
19,200 pCt. Tr. Auf 80 Pfund Gerſtenmalz ſind nach gewöhnlicher
Annahme zu 12 pCt. Tr., 8160 Et. zu rechnen ſomit haben 1000
Pfund Mais 11,040 pCt. Tr. ergeben. Der Mais, mit welchem der

Verſuch angeſtellt worden, war von ſchlechter Qualität und hatte der
ſpäten Ausſaat wegen nur ſehr unvollkommene Körner von geringem
Gewicht und daher abnorm geringen Stärkegehalt. Als Schlußer
gebniß wird in dem Bericht, welchem eine Probe des gezogenen Spi
ritus beigefügt war, hingeſtellt, daß die Spirituserzeugung aus Mais

a

Die Schlaf und Rettungsmatratzien für Seereiſende
welche in der AußenAlſter zu Hamburg geprüft wurden, können bei
eintretender Gefahr in 2—— 3 Minuten an den Körper befeſtigt wer
den, ſo daß ſie den Leib unter den Armen umſchließen und ſollen
als ein ſicheres Schutzmittel gegen Ertrinken ſelbſt auf hochgehender
See dienen. Ein ſeparates Bruſtkiſſen bezweckt hauptſächlich die Wie
derherſtellung des durch äußere Gewalt etwa geſtörten Gleichgewichts,
und wird deshalb Balancirkiſte genannt. Dieſes enthält auch die
verſchließbaren Taſchen, um Getränke und Lebensmittel für mehrere
Tage aufzunehmen. Der Körper ſoll in ſenkrechter Stellung bis zur
Mitte der Bruſt im Waſſer ſchwimmen, ſo daß die Arme zum Ru
dern mit den Händen freibleiben. Die Matratzen ſind von waſſer
dichter Leinwand oder Orell angefertigt und mit Seegras oder Kroll
haaren ausgefüllt.

Vom 21. 23. Mittags iſt in Kopenhagen weder ein
Erkrankungs noch ein Todesfall an der Cholera neu angemeldet wor
den. Die Epidemie ſcheint demnach endlich vollſtändig erloſchen zu
ſein, nachdem ſie ſeit ihrem Ausbruche (am 12. Juni) bis jetzt von
7517 Erkrankten 4077 hingerafft hat. Eines ihrer letzten Opfer war
noch der bekannte Major Baggeſen von der Artillerie.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bit 28. September.

Senat Türen Frau Majorin d. Kleiſt u. Nichte zu. Hr. Kaufm. Schmidt
m. Gem. a. Breslau. Hr. Hof Agent Trenk a. Magdeburg. Die Hrru.
Negot. Langergren u. Barmore a. Neuyork. Hr. Lieut. Thiele a. Laugenſalza.
Hr. Rentier v. Steinfort a. Danzig. Die Hrru. Kaufl. Stock a. Bremen,
Kappe a. Burg Grieshammer a. Hanuover, Gotthardt a. Leipzig.

Goldner Ring Hr. Bergmeiſter Mehner a. Wettin Hr. Cand. theol.
Sturz a. Berlin Hr. Schriftſteller Hergt a. Brünn. Hr. Senator Eber
meyer a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Röhß a. Reichenbach, Winndorf a.
Salzburg Grofmann a. Frankenhauſen, Jäger a. Wanfried.

Hugliseher Hoſ: Die Hrru. Kaufl. Kohl a. Landsberg Haupt a. Mainz,
Wiebach a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Grotius a. Chemnitz. Hr. Bergbeamter
Brügemann a. Weſtpholen. Hr. Jnſp. Kroll a. München

Goldner Lörrer Frau Dr. Sydow nebſt Mutter a. Sorau. Die Hrru. Dr.
Schilling nebſt Frau a. Greifswalde, Grimmrodt m. Fam. a. Petersburg.
Hr. Weißgerber Hildebrandt a. Torgau. Hr. Jnſp. Kiritz a Steuden.

Stocs Hamburg Hr. Rittmſtr. v. Weinbeck u. Hr. Partik. v. Helmsdorf
a. Dresden. Hr. Amtm. Rothmaler a. CSangerhauſen. Hr. Gutsbeſ. Döniß
a. Ronsdorf. Die Hrru. Kaufl. Reipſch. a. Bremen, Schöneberg a. Kaſſel

keine weſentliche Schwierigkeiten darbiete. Die Verſuche werden fort
geſetzt werden und von ihrem Gelingen läßt ſich ein bedeutendes Er
gebniß für die Lebensmittelfrage erwarten.

Hamburg, d. 24. Sept. Von Zeit zu Zeit deſertiren ausder hier beſtehenden Schöpfung der Jnnern Miſſion dem ſogenann

ten Rauhen Hauſe, Zöglinge, was eben nicht ſehr für den be
haglichen Aufenthalt ſpricht. Neuerdings mehren ſich dieſe Fälle in
auffallender Weiſe. So verſchwanden am Freitag aus genannter An
ſtalt zwei Zöglinge, ein Engländer aus Briſtol Namens Watt und
ein gewiſſer Schwenke aus Halle. Der Erſtere verkaufte einen Rock
und eine goldene Uhr und mit dem erlöſten Gelde bezahlten Beide
die Ueberfahrt nach London mit dem Dampſſchiffe Eagle.

Königſtein, d. 24. Sept. Geſtern in den Mittagsſtunden
beſuchten zwei aus Dresden hierher gekommene Engländer unſere

Sehwarzer Eärz Hr. Kaufm. Amrein u. Söhne a. Frammersbach. Hr.
Lieut. a. D. Troſt a. Naumburg. Hr. Oekon. Pohner a. Schlefreißen. Hr.
Dr. Borchardt a. Köln.

Magdeburger Bahnhoſ: Hr. Partik. Scheuermann a. Berliv. Hie Hrru.
Kaut. Lehmann a. Magdeburg Lette a. Hamburg. Hr. Partik. Schindler
a. Wien. Hr. Baumſtr. Liebner a. Darmſtadt. Hr. Obereieut. v. Strahl
a. Wien.

Thüringer RahnhoCſ: Die Hrru. Koufl. Utenof a. Schmalkalden Becker
u Sohn a. Goeren, Dupre a. Münſter. Hr. Maſchiniſt Schaffner a. Karls
ruhe. Die Hrru. Offiz. Becker u. Starkloft a. Oldenburg Hr. Rechnungs
Rath Dittmar a. Berlin. Hr. Geh. Reg Rath Budach a. Kaſſel Hr. Stud.
Baganowsky a. Halle. Gymnaſ. v. Schuckmann a. Zerbſt. Hr. Oekon. Wit
tenburg a. Schleuffnitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Feſtung. Nachdem beide bereits mehrere Stellen der berühmten r Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Zvende 10 Uhr. Tagesmittel.
Werke beſichtigt hatten, ſtürzte der eine derſelben an einer der ge Luſtdruc Par. L. 334/27 Par. L. 335,06 Par. e. 338 99 Par. e.
fährlichſten Stellen während der andere ſich nach der entgegengeſetz Dunſtdruc 2,69 Par. L. 9,00 Par. e. 2,61 Par. e. 2,77 Par. e.
ten Seite gewandt hatte, plötzlich von der Bruſtwehr in die Tiefe Relat. Feuchtigk. 76 pCt. 61 pCt. 80 vt. 73 n
herab wo einige Minuten ſpäter ſein Leichnam gräßlich zerſchmettert. Zuſtwärm u u v l

rer Pekanntmachungen.
iwilli ion. Die diesjährige Herbſthütung in den Pul-Freiwillige Subhaſtation verweiden und auf der großen Rathswieſe ſoll

Königl. Kreis Gericht Halle Freitag den 30. d. Mts.
a. d. Saale. Vormitt. 11 Uhr unter den in dem Termin be
II. Abtheilung. kannt zu machenden Bedingungen auf dem Rath

Das den Erben des Bergarbeiter Gottfried hauſe meiſtbietend verpachtet werden.
Auguſt Koch gehörige, zu Teutſchenthal Halle d. 27. Septbr. 1853.
belegene und im Hypothekenbuch Nr. 17 ein Der Magiſtrat.
getragene Haus nebſt Garten und Separations
Plan, auf der Keule 1 Morgen 83 []R. groß,
abgeſchätzt auf 508 ſoll

Wieſenverkauf.
Die zum Rittergute Oberfarnſtedt ge

hörigen, in Nicolausriether und Schaafsdorfer
Flur belegenen Wieſen, etwa 30 Acker, ſollen
verkauft werden.

Zur Annahme von Geboten habe ich im Auf
trage des Rittergutsbeſitzers Herrn Handt
einen Termin auf

Donnerstag den 3. Novbr.
m Gaſt r 11 Uhrt im Gaſthofe zu Nicolausrieth anberaumtam 47. Novbr. 1853. Vormittags 11 Uhr Lauſcha, den 27. Sept. 1853. und lade zu Wnſelben Kaufluſtige hiermit ein.

F. r Nahewer Nr. 15 durch den Dr. méd. Wilh. Heinr. Schrader. Der Königliche Notar Heydrich.
ine e auſ n öffentlich Die Direction der Aachen Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft hat der

Taxe und Bedingungen ſind in dem Vor Stadt Weißenfels zum Ankauf einer achthundert Thaler koſtenden, patentirten doppelt
mundſchafts Büreau des Gerichts Nr. 27, letz wirkenden Zubringerſpritze aus der Fabrik C. A. Jauck in Leipzig einen Beitrag von
tere auch in dem Nachlaßhauſe einzuſehen e c ſehen zukommen laſſen, wofür wir unſern Dank öffentlich auszuſprechen

uns verpflichtet fühlen.Halle a/S. d. 15. Sept. 1858. i angekauſte Maſchine iſt nach dem Urtheil der Sachverſtändigen ſo vorzüglich gearbei
Königl. Preuß. Kreisgericht. tet, und wirkt ſo außerordentlich, daß wir es ebenmäßig für unſere Pflicht halten, auch dem

II. Abtheilung. Lieferanten derſelben Herrn Glockengießer und Spritzenfabrikanten C. A. Jauck in Leip
zig unſere Anerkennung und unſern Dank öffentlich auszudrücken.

Weißenfels, am 22. Septbr. 1853.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten Verſammlung-

Hirſemann. Kell.

Meine Niederlaſſung als praktiſcher Arzt in
Laucha zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Mein Büreau befindet ſich von heute ab
Brüderſtraße Nr. 219.

Graf, Ablöſungs-Commiſſar.



Die Buch n. Kunſthandlung Walter Delbrüch
v Leipzigerſtraße Nr. 280)

wmpſtehlt ihren Journal irkel zur geneigten Benutzung. Derſelbe umfaßt
e

51 Journale, und zwar: ſchönwiſſenſchaftlich und unterhaltende,
hiſtoriſchgeogr. politiſche, philologiſch und padagogiſche,
franzöſiſche und engliſche.

muſikaliſche literariſche,
theologiſche, naturwiſſenſchaftliche-

Man kann je nach der Anzahl der Journale welche man zu leſen wünſcht mit 2,3,4,
5 u. 6. für das Jahr abonniren. Der Eintritt kann jeden beliebigen Tag erfolgen. Aus
wärtigen Abonnenten werden beſondere Vortheile gewährt.
gratis in genannter Handlung zu haben.

Ausführliche Programms ſind

Für Gutsbeſitzer u. Oekonomen.
Landwirthſchaftlicher

Hülfs und Jchreih-Kalender
auf das Jahr 18514.

Herausgegeben
von

Mentzel und Lengerke.
Preis 22

Vorräthig in Halle in
G. C. Munapp's Vort, Büchh.

(Sohroedel G Simom).

Von heute an wohne ich Barfüßerſtraße Nr. 91.Halle, den 29. Sept. 1853. ſüherſtras

Imeisel, Zahnarzt.

Alle, bei hieſiger Gewerbſchule ein
geführten Unterrichtsbücher werden von
uns vorräthig gehalten.

Werfergche Buchh. in Halle

Wollene Strickgarnein feinerm und ſtärkerm Geſpinnſt von verſchiedenen Couleuren haben aus einer Ausverkaufs
Partie direct vom Spinner billig eingelegt; wir geben davon das Pfund 1 bis 2 unterm
Fabrikpreis ab.

Aug. Sonnemann Sohn,
Glauch. Kirche Nr. 2015/16.

E. Sonnemann S Comp.,
Klausthor Nr. 2165.

Betten- und Bettfedern- Verkauf.
Mein Lager neuer fertiger Federbetten, ein und zweiſchläfrig, in Barchent, Drell und

Federleinwand, ſowie fein geriſſene böhmiſche Bettfedern und Daunen, empfehle ich
in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen.

W. A. Kyritz, Bett und Federhandlung,
Halle, Trödel Nr. 768.

Der Lesewelt empfohlen.

Bei G. Weſtermann in Braunſchweig erſcheint und iſt in der G e
gehen Buchhandlung in U aIIG zu vaben:

Nene Nomanbibliothek des Auslandes.
Herausgegeben von W. L. Weſché.

8. eleg. geh. in Bändchen von 6 7 Bogen à 5 Sgr.
Das Beſte, was die ausländiſche Roman Literatur liefert, wird dieſe Bibliothek raſch,

elegant und billig bringen.
Werke vollſtändig erſchienen.

Dumas, A., der Paſtor von Aſhbourn.

Jeder Roman iſt einzeln zu haben. Bis jetzt ſind folgende

8 Bändchen.
Maquet, A., (Verf. der drei Mousquetaire) der Graf von Lavernie. 11 Bbdchn.
de Girardin, Mad. Marguerite oder zwiefache Liebe. 3 Bändchen.
Ferry, G. (Verf. des Waldläufers) die Koſackenjagd. 5 Bändchen.

Sämmtliche Werke nehmen das größte Jntereſſe des Leſers in Anſpruch. Dumas,
Girardin und Ferry ſind berühmt genug und Maquet's Graf von Lavernie iſt
durchgehends ebenſo ſpannend geſchrieben als der bekannte Roman: Die drei Mous-
quetaire, deſſen wirklicher Verfaſſer Maquet iſt.

Auction.
Sonnabend den 8. October Nachmitt. 2 Uhr

ſollen im Gehöfte des Zimmermeiſter Herrn
Trübe allhier:

1 Gebäude, zum Theil maſſiv, mit 2
Schornſteinen verſehen, 40 Fuß lang, 12
Fuß tief;

1 Schuppen mit maſſiven Giebelwänden,
21 Fuß lang, 10 Fuß tief, zum Ab
bruch, meiſtbietend verkauft werden.

Brandt,
Auct.Commiſſar u ger. Taxator.

Auction.
Sonnabend d. 1. Octbr. Nachmittag 2 Uhr

ſoll Klausthor Nr. 2185 eine faſt noch neue
Haustreppe zum r meiſtbietend ver
kauft werden. Brandt,

Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Holz Verkauf.
Montag den 3. October d. J. Vormittags

9 Uhr ſollen nahe bei Lehn dorff eine Quan
uität Nutz und Brennholz beſtehend in
Rüſtern, Eſchen und Ellern, meiſtbie
tend verkauft werden.

Lehndörff, den 26. Sept. 1853.
W. Voigt.

Das Leihhaus Comtoir iſt Montag den 3.
und Dienstag den 4. October e. Feiertage
wegen geſchloſſen.

Halle, den 29. September 1853.

Zins- Zahlung.
Die Zinſen unterzeichneter Kaſſe können

vom 5. 10. October c. gegen Vorzeigung
der Original Scheine in Empfang genommen
werden. Conceſſtonirtes Adreßhaus,

kl. Klausſtraße Nr. 927.
M. Goldſchmidt.

Jch ſuche noch zwei Lehrlinge für hieſige
renommirte Material Geſchäfte.

W. Hachtmann in Halle.
Ver änderungshalber iſt eine Schenkwirth

ſchaft mit Materialgeſchäft verbunden,
welches ſeither ſchwunghaft betrieben für
den Preis von 1600 gegen 1000 An
zahlung zu verkaufen. Selbſtkäufer er
fahren das Nähere unter portofreien Anfragen
Chiffre S. Z. poste restante Bisleben.

1600 werden auf ſehr gute Hypothek
ceſſionsweiſe ſofort geſucht durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Zwei Militair Atteſte ſind in der Nähe des
Marktes verloren worden. Um ſchleunige Ab
gabe in der Reſtauration von Thieme neben
Barnitſon wird der Finder gegen Belohnung
erſucht.

Hofmeiſter Geſuch.
Auf dem KämmereiGute in Beeſen wird

ſofort ein erfahrener Acker Hofmeiſter geſucht,
jedoch unverheirathet.

W. Sander.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Franzöſiſche ſeidene Herren Hüte,
ſo wie Knaben und Kinderhüte in ſchön
ſter Auswahl empfiehlt zu ſoliden Preiſen
W. Gleitsmann, Leipzigerſtr. Nr. 285.

W Mützen S
für Herren und Knaben in beliebiger Auswahl

billigſt bei F. Körner
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anferti

gung aller Arten von Pelzarbeiten und ver
ſpreche bei dauerhafter und ſauberer Arbeit die
billigſten Preiſe.

F. Körner Kürſchnermeiſter,
Schmeerſtraße u. Kuhgaſſenecke.

Alle Sorten Töpfe u. Büchſen
empfiehlt in ſehr großer Auswahl die Stein
gut u. Töpferwaarenhandlung von A. Knabe
in Halle, großer Schlamm Nr. 953.

Engl. Roman Cement in friſcher Waare
billigſt bei Ferd. Stahlſchmidt.

30 Stück fette Hammel verkauft ſofort das
Rittergut Lochau.

Ein Pferd (an ſchwere Arbeit gewöhnt ehtzu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 1310 t kus

Ein großer weißer Windhund iſt zu ver
kaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 28 im Laden.

Roheiſen Dachſchiefer Drainröhren, Cha
motteſteine, Mörtel, Steinkohlen, Holzkohlen,
Koak, Harz, Theere, Staabholz, eine Fami
lienWohnung, Keller und Bodenräume bei

ann.

n adinterrichts Anzeige.
n T enei einen h s u

Alle Arten weiblicher Arbeiten werden
Beſtellung gefertigt von
Amalie Robra, Mauergaſſe Nr. 1729.

Sonntag ladet zum Erndtedankfeſt ergebgebenſt
ein Wilhelm Weber in Hohenthurm

Sonntag als den 2. October ladet zum Ball
ergebenſt ein Kuntze in Lebendorf.

E. Sonntag den 2. October zumErndtefeſt Ball, wozu freundlichſt h gek

Petersberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen Gi Uhr wurde meine liebe
Frau Agnes geb. Junkelmann von einem
tüchtigen Jungen glücklich und leicht entbun
den, welches Verwandten und Freunden ganz
ergebenſt anzeigt

G. Lorenz Mauermſtr.Halle, den 28 Sept. 1855. x
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